
4 Verwundungen und Blutſtillung bei Tieren Haben ſich
Tiere verletzt und bluten dieſe Verletzungen ſehr ſtark dann trachte man
vor allem darnach das Blut zu ſiillen Stark ſpritzende Blutgefäße ſuche
man durch Unterbinden zu verſchließen Dieſes kany auf folgende Weiſe
geſchehen 1 Man ſucht mit dem Finger oder einer kleinen Zange Breit
zange oder Spitzzange das Geſäß zu erfaſſen eiwas vorzuziehen und dann
zu unterbinden Häuſig gelingt das Vorziehen auch mit dem Daumen
und Zeigefinger 2 Man nehme einen leinen Faden und eine Stopfnadel
Mit der Stopfnadel ſuche man das ſpritzende Blutgefäß zu umſtechen
Jſt der Faden in einem Kreis um die Ader herumgezogen dann zieht
man den Faden zuſammen und macht einen Knoten Das Fleiſch und
die Ader werden dann zuſammengequetſcht und das Bluten hört auf

Jſt auf dieſe Weiſe die Blutſtillung nicht möglich dann nehme man
einen Bauſchen Werg tauche denſelben in Eſſig und ſtopfe dann den
Bauſchen ſo feſt als möglich in die Wunde hinein Sehr gut iſt wenn
man noch einen Verband anlegen kann der einen ſtarken Druck ausübt
Befinden ſich derartige Verletzungen an Gliedmaßen dann macht es keine
großen Schwierigkeiten einen feſten Verband mittels eines elaſtiſchen Hoſen
trägers anzulegen

t Schaden Tanben den Aeckern Es wird ja häufig behauptet
daß die Tauben der Saat auf dem Acker ſchaden aber mit Unrecht da
die Tauben nicht wie die Hühner ſcharren bei ihrem meiſt ſehr eiligen
Gang durch die Felder picken die Tiere nur diejenigen Körner aufe welche
ufällig nicht unter die Oberfläche des Bodens gekommen ſind und aufdie Weiſe doch nur einer ſehr zweifelhaften Entwicklung der Pflanze

entgegenſehen Saatkörner aber bleiben nur auf ſolchen Aeckern obenauf
liegen welche mit der Hand beſäet worden ſind beim Beſtellen mit
Maſchinen fällt dieſer Uebelſtand völlig fort Bei den Streifereien der
Tauben durch die Felder werden von dieſen aber nicht nur die offen da
liegenden nicht eingeeggten Getreidekörner ſondern auch wilde Sämereien
wie Hederich und Kornrade wohl beachtet und verzehren die Tiere bei
ihren Streifereien tauſend und abertauſende von Samenkörnchen die zur
Pflanze entwickelt die Aecker als wucherndes Unkraut bedecken würden
Jn Belgien iſt man in dieſer Beziehung von dem Nutzen der Feldtauben
ſo ſehr überzeugt daß man große Taubenhäuſer mitten auf das Feld
baut um den Tauben das Reinigen der Aecker von Unkrautſamen recht
bequem zu machen

t Das Taubenneſt Zum Neſterbau gibt man den Tauben einiges
Niſtmaterial in den Schlag Es eignet ſich dazu krummes Stroh und
Birkenreiſig das man ungefähr eine Spanne lang hackt Das Stroh
ſoll ohne Aehren ſein da körnerhaltende Aehren leicht Mäuſe anlocken
Den Tauben die Neſter gleich fertig zu machen iſt ein Fehler

Bienenwirtſchaftliches
Zuſammenfallen der Schwärme Zur Schwarmzeit rüſten ſich

oft zu gleicher Zeit zwei oder mehrere Völker zum Auszuge und dann
fallen die Schwärme meiſt auf einen zuſammen Es geſchieht dies be
ſonders bei ſtark beſelzlen Bienenſiänden und wenn eine Anzahl ſchwarm
reicher Völker durch ungünſtige Witterung eine Zeitlang hingehalten
worden iſt und dann plötzlich Schwarmwetter eintritt Wie ſich der
Jmker in einem ſolchen Falle zu verhalten hat kommt ganz auf die Ver
häliniſſe an Geſetzt ein Vorſchwarm hängt als Traube da und ein
anderes Volk fängt an einen Nachſchwarm abzuſtoßen ſo iſt es rätlich
den Vorſchwarm ſofort mit einem weißen Tuche zu umhüllen damit der
Nachſchwarm ſich nicht an ihn legen kann Denn fallen Vor und Nach
ſchwarm zuſammen ſo entſteht meiſt eine ſtarke Beißerei und ein großer
Teil der Bienen wird abgeſtochen Fallen zwei oder mehrere Nachſchwärme

Die BVienen ſtechen einander nicht ab
und man erhält einen Rieſenſchwarm der mehr leiſtet als einige kleine
Schwärme Natürlich entſteht zwiſchen den Königinnen ein Kampf und
alle werden bis auf eine abgeſtochen die kräftigſten behaupten in der
Regel die Herrſchaft Auch ein döoppelter Vorſchwarm iſt nicht unter allen
Umſtänden als eip Mißgeſchick anzuſehen Zwar geht eine fruchtbare
Königin verloren und man erhält auch ein Volk weniger aber dieſer
Ausſall wird dadurch ausgeglichen daß ein Volk von doppelter Stärk
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erhalten und die Neigung zu erblichen Krankheiten zu bekämpfen
5 Früh zu Bett zu gehen und früh aufzuſtehen und die Stunden des
Schlafes auf 7 höchſtens 8 zu beſchränken 6 Die Haut in ge
ſundem Zuſtand zu erhalten durch tägliche Bäder und Abwaſchungen
7 Die geiſtigen Fähigkeiten durch regelmäßige Beſchäftigung zu ſtärken

Weiter empfiehlt er 8 Erziehung des Gemüts zur Teilnahme Freu
digkeit Gemütsruhe und hoffnungsvoller Lebensanſchauung 9 Erweck
ung des Pflichtgefühls in allen Verhältniſſen des Lebens und eines ſtarken
Willens welcher den Menſchen zwingt die Leidenſchaften zu bekämpfen
das Rechte zu tun und Schädlichkeiten wie Alkohol zu vermeiden
Dieſe Vorſchriften ſind nicht ſchwer Wir wünſchen daß es recht viele
unter unſeren Leſern geben möge die einmal wenigſtens einen Verſuch
machten ſie zu befolgen

Für die Küche
Milchfleiſchertrakt kein Fleiſchertrakt Ein weitere Kreiſe

intereſſierendes Urteil iſt kürzlich vom Landgericht in Bremen gefällt
worden Eine Firma daſelbſt brachte unter der Bezeichnung Milch
ſleiſchertrakt ein Präparat in den Handel das aus Molken dem ganz
billigen Rückſtand der Milch Jnduſtrie gewonnen gewiſſe Aehnlichkeiten
mit Fleiſch Extrakt aufweiſt und als Erſatz dafür empfohlen wurde Von
der Auffaſſung ausgehend daß hier eine offenkundige Täuſchung des
Publikums vorliege und daß die Benennung Fleiſch Extrakt nur für ein
Extrakt aus Fleiſch ſtatthaft ſei ein Auszug aus Molken Molkenextrakt
ein ſolcher aus Hefe Hefenextrakt u ſ w genannt werden müſſe ſtrengte
die Liebig Geſellſchaft einen Prozeß gegen die Herſteller des Milchfleiſch
extraktes an welche rechtskräftig bei hoher Geldſtrafe verurteilt worden
ſind ihr Präparat nicht mehr unter dieſer irreführenden Bezeichnung zu
vertreiben

Univerſal Sauce Jn einer Schüſſel verrührt man nach und nach
in ca 10 Minuten in zwei Eidottern 4 Eßlöffel Oel fügt einen Eß

löffel franzöſiſchen Senf hinzu rührt abermals 5 Minuten gibt Salz
Paprika weißen Pfeffer ſowie 5 Gramm Liebigs Fleiſchextrakt bei und
rührt die Sauce nochmals 5 Minuten bis ſie ziemlich ſteif iſt Dieſe
vortreffliche Sauce die ſich im Keller mehrere Tage hält kann zu Fiſch
kaltem Fleiſch u dergl ſerviert werden

Rindfleiſch Rolets Etwas rohes fettes Rindfleiſch und fetten
Schinken zu Brei verhackt in Butter gedämpft kleingeſchnittene Zwiebeln
etwas geriebenes Milchbrot drei Eier geſtoßenen Pfeffer Salz etwas

Fingerdicke Rindfleiſchſcheiben etwas weich und
breit geklopft mit der Farce dick beſtrichen mit dünnen Schinken und
Speckſcheibchen belegt mit kleingehackten Morcheln und Trüffeln beſtreut
aufgerollt mit Bindfaden umbunden in Mehl gewälzt Abfälle von
Speck und Schinken auch einige Stückchen Kalbfleiſch oder dergleichen in
eine Kaſſerolle gelegt die Rouladen darauf nebſt einem Bündchen Kräuter
kochendes Waſſer beſſer fette Fleiſchbrühe darüber gegoſſen 3 Stunden
zugedeckt langſam gedämpft Die Fäden entfernt die Sauce durch
paſſiert angerichtet

Nuſſſſche Suppe Ein halbes Pfund Sauerkohl kocht man mit
einem halben Pfund mageren Schweinefleiſch weich legt dann ein halbes
Pfund Bratwurſt dazu und läßt dieſe zehn Minuten dämpfen
nimmt man die Wurſt und das Schweinefleiſch heraus tut den Kohl in
einen Durchſchlag entfettet die Brühe fügt ſo viel Bouillon aus Fleiſch
extrakt oder Fleiſchbrühe hinzu wie man Suppe gebraucht kocht dieſe mit
in Butter geſchwitztem Mehl ſämig zieht ſie mit zwei Eidotter und etwas
ſaurer Sahne ab gibt dann den Kohl welchen man einige Male durch
ſchneidet das in zierliche Stückchen geſchnittene Fleiſch und die Wurſt
hinein und ſerviert die Suppe recht heiß

Hauswirtſchaft
Gemalte Dede für den Gartentiſch Der Sommer naht heran

und mit ihm die Sorge für die Hausfrau den Kaffeetiſch auf der Veranda
dem Ballon oder in dem Garten nett und doch praktiſch herzurichten
Ohne große Mühe kann die geſchickte Hausfrau eine Tiſchdecke mit Schab

niermalerei verzieren Man nimmt granues Leinen in entſprechender
1,35 bis 1,50 Meter im Quadrat dürfte ein entſprechendes Maß

und begrenzt es ringsum mit einem etwa 3 Zentimeter breiten
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Bſlanzenneuheiten
Von M Dankler in Rumpen

Nachdruck verboten

Jn jedem Jahre bringen die prachtvoll ausgeſtattetenPreisverzeichniſſe der on Gärtnereien eine Anzahl von

Neuheiten von Blumen und Gartengewächſen in den Handel
Dieſe Neuheiten ſind zweifacher Art es können ſein neue
Arten oder neue Abarten Die erſteren ſind ſelten die
letzteren dagegen ſehr zahlreich Die erſteren werden durch
gehends aus fremden Ländern eingeführt auch kommt es
vor daß eine bis dahin unbeachtete oder wildwachſende
Pflanze der Heimat durch gute Pflege veredelt und markt
fähig gemacht wird

Die allermeiſten Neuheiten aber ſind nur Abarten und
die Zucht der Abarten bietet ein ganz außerordentlich weites
Feid der Tätigkeit Da gibt es in jedem Jahre neue Erd
beeren neue Obſtarten neue Kartoffeln neue Gemüſe neue
Blumen in großer Anzahl

Jch ſagte eben ſchon es ſind alles nur Abarten Sorten
oder Varietäten und die angeführten Namen beſtätigen dieſes
Die neuen Kartoffeln ſind und bleiben Kartoffeln der neue
Apfel iſt eben wieder ein Apfel uſw Eine neue Frucht iſt
nicht dabei es ſind nur neue Sorten Gelingt es hier und
da einmal einen Baſtard zu züchten wie z B die Logau
beere durch Kreuzung der verwandten Brom und Himbeere
ſo beſtätigt dieſe Ausnahme nur die Regel

Die neuen Sorten werden auf doppelte Weiſe gewonnen
und zwar durch zufällige oder natürliche und zweitens durch
künſtliche oder wiſſenſchaftliche Züchtung

Die zufällige oder natürliche Züchtung wie ſie in der
Natur täglich millionenfach vorkommt iſt einerſeits ſehr leicht
anderſeits aber auch wenig ergiebig Wenn im Sommer
die Kartoffeln in voller Blüte ſtehen ſo fliegen zahlreiche
Jnſekten von einer Blüte zur anderen Betrachten wir im
Frühling die Obſtbäume ſo finden wir dasſelbe und ebenſo
iſt es bei anderen Pflanzen Die Jnſekten verſchleppen be
kanntlich den Blütenſtaub von einer Blüte auf die andere
und tragen ſo erheblich zur Befruchtung bei Weniger bekannt
dürfte es ſein daß dieſe Tiere nicht nur zur Befruchtung
ſondern auch zur Verbaſtung ihr Teil beitragen Sind in
einer Gegend z B Bienen ſo iſt es faſt nicht möglich einen
tadelloſen Wirſing oder Kappusſamen zu ziehen falls beide
Pflanzen in der Gegend zur Samenzucht benutzt werden
die Bienen tragen den Staub von der einen Pflanze auf die
andere und ſo erhält man Weißkraut Kappus mit Krauſen
oder Wirſing mit lederartigen glatten Blättern Jn dieſer
Weiſe züchtet man Neuheiten unliebſamer Art in der ein
fachſten Weiſe

Sät man ſelbſtgezogenen Erdbeer Johannis oder
Stachelbeerſamen ſo erhält man außer der Stammſorte ge
wöhnlich eine ganze Anzahl neuer Sorten die ſich erheblich
von der Stammſorte unterſcheiden bald beſſer meiſtens aber
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ſchlechter ſind Erſcheint eine ſo gewonnene Sorte durch
Größe der Beeren oder durch beſonderen Wohlgeſchmack
wertvoll ſo wird ſie durch Ableger Senker oder Stöpflinge
möglichſt raſch vermehrt und nach einigen Jahren wenn
genug Material vorhanden als Neuheit auf den Markt ge
bracht Jn ſolcher Weiſe kann alſo jeder mit Leichtigkeit
Neuheiten züchten ebenſo bei Obſt Kartoffeln uſw Leider
gibt eine ſolche Gelegenheitszüchterei nur ſelten brauchbare
Sorten und man würde fehl gehen wenn man auf eine
derartige Züchterei ſich verlegte Der zielbewußte Züchter
überläßt die Hervorbringung ſeiner Neuheiten nicht dem Zu
falle er weiß ganz genau was er züchten will und darauf
arbeitet er mit großer Sorgfalt hin

Eine eingehende Beſchreibung der einzelnen Methoden
würde nun viel zu weit führen doch läßt ſich die Sache an
einem Beiſpiel ſehr leicht erklären Da hat z B ein Züchter
zwei Erdbeerſorten die beide ausgezeichnete Eigenſchaften
aber auch Fehler haben Die eine iſt ſehr groß volltragend
und geſund aber laff und wäſſerig von Geſchmack Die
andere Sorte iſt klein ſpärlich ſchmeckt aber koſtbar Der Züchter
ſtellt ſich nun die Aufgabe aus dieſen beiden Sorten eine
neue Sorte zu züchten die ſo groß und volltragend wie die
eine und ſo wohlſchmeckend wie die audere Sorte ſei Zu
dieſem Zwecke nimmt er den Blütenſtaub der einen Pflanze
und überträgt ihn auf die Blüten der anderen Sorte Jn
dieſer Verrichtung beſteht der Hauptvorgang trotzdem aber
iſt die Sache aber nicht ſo einfach Vorerſt iſt zu bemerken
daß der Züchter nicht nur die künſtliche Befruchtung vor
nehmen ſondern daß er auch jede Eigen und Fremdbe
ſtaubung alſo die Selbſtbefruchtung und die durch Jnſekten
und Wind hervorgerufene Befruchtung verhindern muß

Er beobachtet alſo die zur Zucht ausgewählten Pflanzen
auf das genaueſte Oeffnet ſich die erſte Blüte einer Zucht
pflanze ſoweit daß die gelben Staubbeutel zu erkennen ſind
ſo zupft er mit einer feinen Pinzette alle Staubgefäße ein
zeln aus der Blüte Durch dieſes Ausbrechen der Staub
gefäße wird die Selbſtbefruchtung unmöglich gemacht Da
mit aber Jnſekten und Wind keinen unerwünſchten Staub
zutragen wird die Blüte nach dem Ausbrechen der Staub
blätter mit einem dünnen weichen Stoffe zugebunden und
unter Glas geſetzt Wie große Vorſicht bei dieſen Vorrich
tungen nötig um nicht durch Verletzungen das Wachstum
zu ſtören iſt leicht zu denken Um die ausgewählte Blüte
aber zu ſtärken und zur Hervorbringung eines h
Samens anzutreiben werden die anderen Blüten desſelben
Stengels nach und nach ehe ſie aufgehen entfernt Den
nötigen Stanb erhält der Züchter indem er die Staubbeutel
der Sorte womit gekreuzt werden ſoll direkt mit dem Finger
betupft und dann den Staub mit demſelben Finger direkt
auf die Narben der anderen Sorte bringt Andere bringen
die Blüten der Pflanze wovon ſie den Staub entnehmen
wollen zwiſchen Papier ſammeln den nun ausfallenden
Staub und bringen ihn nun mit einem Pinſel oder auch
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mit der Fingerſpitze an den gewünſchten Ort Nach ſtatt
e Befruchtung wird das Läppchen wieder über die

gebunden und es bleibt nun zu bis die Samenkörner
der Beere ſchwellen alſo durch zufällige Fremdbeſtäubung
nichts mehr verdorben werden kann Werden zahlreiche
Arten befruchtet ſo kommt an jede Blüte ein Stäbchen mit
dem Namen der gekreuzten Arten Tag der Befruchtung uſw
Damit iſt der erſte Zuchtakt vorbei aber noch lange nicht
die gewünſchte Sorte erzielt

Die künſtlich befruchtete Blüte entwickelt ſich zur Frucht
und reift wie jede andere Daß die mit ſo vieler Mühe
erzielte Frucht gut beaufſichtigt und ſorgfältig vor Näſchern
aus dem Tierreiche durch Drahtgitter und dergl geſchützt
wird iſt natürlich Jſt ſie voll ausgereift ſo wird ſie ab
gar und der Züchter ſchält nun die obere Schicht mit
en Samenkernen und läßt ſie trocknen Nach einigen Tagen

können die Samenkörner vorſichtig abgerieben werden

Dieſe Samen enthalten nun die Hoffnung des Züchters
Sie werden in Blumentöpfe ausgeſäet Die jungen Pflänzchen
erſcheinen nach drei vier Wochen und ſehen mit ihren rund
lichen gezackten Blättern den Stammpflanzen höchſt unähnlich
aus Erſt das dritte Blatt zeigt die charakteriſtiſche drei
teilige Erdbeerform Jſt dieſes entwickelt ſo werden die
Pflänzchen enge zuſammen in ein paſſendes Beet verſtopft
und überwintern hier

Jm Frühjahre werden ſie die ſog Sortenbeete verpflanzt
and eine größere Anzahl der Züchtlinge entwickelt ſchon
Blüten und Früchte So ſehr ſich auch der Anfänger dar
über freut der erfahrene Züchter legt wenig Gewicht darauf
Die erſten Blüten der Sämlinge ſind nämlich durchgehend
ſchwächlich und minderwertig und man kann von ihnen keines
wegs mit Sicherheit auf den Wert der ſpäteren Sorte
ſchließen Erſt Blüte und Frucht des zweiten Jahres zeigen
was wirklich erzielt wurde Sind unter mehreren hundert
Sämlingen einige gute Sorten ſo iſt der erfahrene Züchter
ufrieden findet ſich unter 1000 bis 2000 Sämlingen einee Sorte ſo iſt er mehr als zufrieden und für
eine Mühe reich belohnt Alle die vielen Hunderte minder
wertiger Sachen fliegen einfach auf den Kompoſthaufen
Selten iſt es daß bei der erſten Kreuzung eine Sorte ent
ſteht welche die gewünſchten Eigenſchaften zeigt Vielleicht

nden ſich unter den Hunderten von Sämlingen einige welche
ie gewünſchten Eigenſchaften teilweiſe vereinigen aber noch

nicht ausgeprägt genug Jetzt ſteht der Züchter wieder vor
einer wichtigen Frage Werden die gewünſchten Eigenſchaften
ſich verſtärken wenn er jetzt die Sämlinge die ſeinen An
e am nächſten kommen kreuzt Er tut es Alſo
ie mühſelige Arbeit beginnt von neuem Aber er hat jetzt

größere Ausſichten er weiß aus Erfahrung daß der
rozentſatz der guten Pflanzen jetzt ein bedentend höherer

ſein wird Andere Pflänzlinge verſprechen größeren Erfolg
wenn ſie nochmals mit der Sorte gekreuzt werden welche bei
der erſten Kreuzung den Staub lieferte oder wenn ihr Staub
nochmals der erſten Mutterpflanze übertragen wird Aber
auch hier beginnt die mühſelige Arbeit von neuem und ſo
wird ſie fortfahren bis eine Sorte erzielt wird welche die
eſuchten Eigenſchaften hat falls dieſe zu erreichen ſind und
er Züchter die notwendige Ausdauer beſitzt Daß bei

dieſen Zuchtverſuchen außer der gewünſchten Sorte manchmal
auch noch prachtvolle andere Sorten entſtehen iſt erklärlich
und dem Züchter ſehr erwünſcht

Wenn alſo eine Gärtnerei eine gute Neuheit auf den
Markt bringt und ſich dieſelbe in den erſten Jahren teuer
bezahlen läßt ſo kann man dieſes ſicher nicht verübeln Es
iſt vielleicht das Ergebnis einer langwierigen mühevollen
Arbeit reich an fehlgegangenen Hoffnungen und Enttäuſchungen
In jedem Falle vergehen mehrere Jahre über einer künſt
lichen Züchtung denn ſelbſt wenn in wenigen Jahren eine
gute Sorte erzielt wird ſo muß dieſelbe doch noch jahrelang
r werden ob ſie beſtändig und feſt iſt denn manche
er neuen Sorten ſchlagen wieder auf die Zuchtpflanzen zu
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rück andere werden mit jedem Jahre ſchlechter allerdings
wieder andere auch beſſer

Das Arbeitsfeld auf dem Gebiete der Züchtung iſt noch
ein großes berufene Kräfte können noch viel erreichen Leute
ohne Geduld Ausdauer und Kenntniſſe laſſen am beſten die
Finger davon

Heilpflanzen
Von E Keller

II

13 Der Baldrian Valeriana officinalis auch Katzenwurzel
Katzenkraut Theriakwurzel oder wilder Bertram genannt iſt eine von Alters
her als u Heilmittel geſchätzte Pflanze dient namentlich gegen ner
vöſe Leiden Krämpfe Blähungen Würmer Diarrhöen uſw und wird
ſowohl als Tee wie als Pulver Tinktur und Klyſtier gebraucht Er blüht
von Mai bis Auguſt roſa bezw fleiſchrot in großen ſchirmförmigen Trugdolden
hat einen kurzen abgeſtumpften Wurzelſtock einen bis 1 Meter hoch wer
werdenden äſtigen Stengel der ſtark gefurcht iſt und Blätter von verſchie
denem Schnuitte trägt die oberen Blätter ſind fiederteilig Man findet
den Baldrian in faſt ganz Europa in feuchten Wäldern auf ſumpfigen
Wieſen an Gräben Rainen und Bergabhänngen und benutzt von ihm
ſowohl Kraut als Wurzel welch letztere unangenehm aromatiſch riecht bitter
ſchmeckt und in der Hauptſache Baldrianſäure und ein ätheriſches Oel ent
hält Linné hat die Pflanze in die 3 Klaſſe eingereiht Bekannt iſt von
dem Baldrian daß ſein Geruch die Katzen anzieht Außer dem gebräuch
lichen oder offiziellen Baldrian kennt man noch als Arten den römiſchen
den ſiederblätterigen den knolligen den keltiſchen den wohlriechenden
Baldrian und den Wieſen Baldrian

14 Der Ehrenpreis Veroniea officinalis Dieſe Pflanze hat in
Deutſchland etwa 30 Arten die blau oft mit einem rötlichen Anflug
oder weißlich blau geadert blühen Der echte oder offizielle Ehrenpreis
von dem hier die Rede ſein ſoll und der im Volke auch die Namen
Wund oder Viehkraut Grundheil Köhlerkraut oder Tee Ehrenpreis hat
blüht von Juni bis September iſt perennierend hat einen liegenden
behaarten bis Meter hohen Stengel längliche gekerbt geſägte Blätter
und iſt eine in und an Wäldern an ſonnigen Abhängen häufig vor
kommende Pflanze Die Fruchtſtiele ſind kürzer als die Kapſeln Der
echte Ehrenpreis iſt ein bekanntes und beliebtes Volksheilmittel haupt
ſächlich pfen Verſchleimungen u dgl und zählt nach Linné zur 2 Klaſſe

15 Die Engelwurz auch Erzengelwurz oder Luftwurzel genannt
Linné 5 Kl Angelica officinalis oder Arch angelica officinalis iſt
eine an oder in Gebirgen vorkommende zweijährige Pflanze Der bis
9 Zentimeter dick werdende Wurzelſtock Bruſtwurzel Angelikawurzel iſt
außen graubraun innen weißlich ſtark gewürzhaft und hat da er als
Heilmittel gegen Bruſtleiden Blähungen und verſchiedene Jndispoſitionen
in Magen und Gedärmen Anwendung findet der Pflanze großen Ruhm
und Ruf verſchafft Die Angelika hat einen bis 2 Meter hoch werdenden
Stengel und blüht von 19 Juni bis Auguſt gelblich weiß in vielſtrahligen
vielblütigen und gipfelſtändigen Dolden Eine andere ebenfalls als Heil
pflanze verwendete Art iſt die etwas kleinere Waldengelwurz Angelica
silvestris

16 Die Kamille Matricaria chamomilla auch Mutter Kamille
und Mutterkraut genannt zur 19 Pflanzenklaſſe nach Linné gehörig iſt
eine bekannt wichtige Arzneipflanze von ſtarkem ſüßlich balſamiſchen Geruchund bitterem Geſchmack Sie i auf Aeckern und Waldrainen zu finden

und wird viel zu Tee wie äußerlich zu Bähungen gebraucht Jhr Stengel
der meiſt äſtig auseinandergeht wird bis 70 Zentimeter hoch die Blätter
ſind doppelt fiederteilig die Blütenſtiele wie der walzigkegelige Fruchtboden
hohl die Scheibe iſt gelb der Strahl weiß Die Blütezeit fällt in die
Nonate Juni bis Auguſt Nicht ſelten führt die unechte oder Hunds

kamille zu Verwechslungen weſentliche Unterſcheidungs Merkmale ſind
aber der hohe Fruchtboden und der Geruch der echten Kamille

17 Das Johanni skraut Hypericum pertoratum Linné 18 Kl
auch Johannisblut gemeines Hartheu Blutkraut oder Hexenkraut genannt
wächſt in ganz Deutſchland Oeſterreich und der Schweiz an Bergen
Zäunen auf Wieſen und Ackerrändern und blüht gelb von Juli bis Sep
tember Die Wurzel iſt äſtig und kriechend der Stengel aufrecht zwei
ſchneidig äſtig glatt und wird über einen halben Meter hoch Die Aeſte
ſind entgegengeſetzt die Blätter gegenüberſtehend eiförmig und punktiert
Das Kraut iſt ein ſehr gutes Heilmittel bei Gicht Durchfällen und Blu
tungen und das Johanniskrautöl wird mit Terpentinöl bei Verbrennungen

s Man benutzt die Pflanze auch zum Gelb und Rotfärben
a ſie in den Blüten wie in den Punkten der Blätter ſehr viel Farbſtoff

enthält
18 Der Fenchel Foeniculum officinale L V Bluht im Juli

und Auguſt goldgelb und iſt eine ſüdenropäiſche bei uns aber ſehr be
kannte in den Gärten kultivierte Gewürz und Heilpflanze Hauptſäch
lichſte Kennzeichen der Pflanze ſind gelbliche rübenartige Wurzel 1 bis
2 Meter hoch werdender Stengel mehrfach gefiederte Blätter und der
aromatiſch ſüße Geruch und Geſchmack ſowohl der Samen wie aller Teile
Fenchelſamen Fenchelwaſſer und Fenchelöl ſind ein Heilmittel gegen Bruſt
leiden und Schwäche der Verdauungsorgane Fenchelwaſſer beſonders noch
als Augenwaſſer ferner findet der Fenchel vielfach Anwendung in der
Tierheilkunde gegen Druſe der Pferde Verſiechen der Milch bei Kühen uſw
Samen und Blätter dienen als Küchengewürz wie auch als Hilfsmittel
beim Nichtbuttern des Rahmes

Nachdruck verboten

19 Der Enzian Gentlana Linné V Von den ea 30 Enzian
arten ſind der gelbe Enzian Gentiana hutea der punktierte Enzian

Gentiana punetata und der ungariſche Enzian Gentiana pannonia
ſaſt ausſchließlich Hochgebirgspflanzen welche in den Wurzeln eines der
kräſtigſten magenſtärkenden bitteren Mittel enthalten und daher das
Material zu dem bekannten Enzianbittter liefern Der gelbe Enzian der
bekannteſte und geſuchteſte biüht von Juni bis Auguſt gelb und hat
gelbliche faſt eiförmige Blätter Er wird bis 1 Meter hoch hat einen
ſcharf aromatiſchen Geruch einen äußerſt bitteren Geſchmack eine aus
dauernde außen rotbraune innen gelbliche Wurzel ganzrandige eiſförmige
zugeſpitzte glatte gegenüberſtehende Blätter und findet als Heilmittel die
gewöhnlichſte Anwendung als Tee bei Magenſchwäche ſchlechter Verdauung
Hurchfall und Bleichſucht als ſogenannte halliſche Salztropfen zu Pillen
und Tinkturen nicht wenig auch bei Pferde und RindviehKrankheiten
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Land wirtſchaft
Welcher Zeitpunkt iſt der günſtigſte zum Mähen wenn wir

in erſter Linie ein gehaltreiches leichtverdauliches Fuiter gewinnen wollen
Es iſt derjenige bei dem die Mehrzahl der Gräſer in Blüte ſtehen weil
zu dieſer get die Wieſen den höchſten Ertrag an verdaulichen Nährſtoffen
liefern un ſetzt ſich der Pflanzeubeſtand einer Wieſe aber aus verſchie
denen Grasarten ſowie Kräutern zuſammen die nicht alle zu derſelben
Zeit blühen Bei den letzteren iſt es ja nicht ſo ſchlimm wenn ſie auch
nach der erſten Blüte gemäht werden weil ſie länger blühen und vielfach
noch Seitenzweige bilden Die da und dort verbreitete Meinung aber
es ſei mit dem Mähen zu warten bis alle Pflanzen möglichſt ausge
wachſen ſind iſt eine irrige und beſonders in Jahren in denen es ge
nug Futter gibt iſt dies nicht wirtſchaftlich Jedenfalls iſt eine etwas
frühe Ernte jeder Verzögerung über die volle Blüte hinaus vorznzieheu
Daß ein zeitiges Räumen der Wieſe nach dem erſten Schnitt auch für
das Wachstum des nachfolgenden Grummets äußerſt vorteilhaſt iſt weiß
der Landwirt und die Herbſtweide wird bei günſtigen Witterungsverhält
niſſen auch noch geraume Zeit ausgenutzt werden können

Vewäſferung der Wieſen Sind keine Nachtfröſte mehr zu be
fürchten ſo wäſſere man die Wieſen zur Nachtzeit und ſtelle die Wäſſerung
bei Tage ein damit Sonne und Luft ungehindert einwirken können So
bald das Gras eine gewiſſe Höhe erreicht muß das Bewäſſern eingeſtellt
werden wenn durch zu große Dürre die Wieſe ſtark austrocknet

Wie werden die Düngemittel in zweckmäßiger Weiſe unter
gebracht Am zweckmäßigſten wäre es wohl ſämtliche Düngemittel
flach mit dem Dreiſchar unterzupflügen dies iſt aber bekanntlich wirt
ſchaftlich nicht immer möglich man muß daher mit Rückſicht auf die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe die Düngemittel entweder einkrümmern oder
tiefer unterpflügen Letzieres dürfte nur bei Anwendung von größeren
Kaliſalzmengen in Frage kommen Schwefelſanres Ammoniak darf um
Verluſte von Ammoniak zu vermeiden nicht wie Salpeter als Kopfdünger
verwendet werden ſondern iſt zum mindeſten vor der Beſtellung ordentlich
unterzukrümmern und wenn irgend möglich nur in Verbindung mit
Superphosphat zu geben

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Weinſtöcke in Blumentöpfen Um Weinſtöcke aus Samen zu

ziehen und zu ſchnellerem Fruchttragen zu bringen wird folgendes Ver
fahren empfohlen Die Samen werden in ein Gefäß mit ſehr nährkräftger
Erde gebracht mit Glas bedeckt und in einer Temperatur von 20 Grad
E gehalten nach einer Woche wird die Wärme anf 30 bis 36 Grad
erhöht Haben die Pflänzchen das dritte Blatt getrieben ſo werden ſie in
8 Ztm weite Töpfe gepflanzt und in gleicher Temperatur gehalten Nach
drei Wochen erfolgt das Umſetzen in größere Töpfe Haben die Pflanzen
eine Höhe von 60 Ztm erreicht ſo werden ſie beſchnitten was in einer
Höhe von 4 Metern wiederholt wird Auf dieſe Weiſe erhält man
ſchon im dritten Jahre Trauben

Der echte Mehltan oder die Traubenkrankheit befällt weniger die
Blätter als vielmehr die Trauben Er erſcheint gleich nach der Blüte
Die Triebe bekommen bläulich weiße Flecken die Blätter einen bleifarbigen
ſehr leichten Hauch der ſich ſpäter verdickt ſo daß die Blätter dann wie
mit Mehl überſtäubt ausſehen Feuchtwarme Witterung begünſtigt die
Entwicklung Das einzige Mittel zur Bekämpfung dieſer Krankheit iſt das
Beſtäuben mit Schwefelblüte welche auch im Handel erhältlich iſt

Die Länge der Rebpfähle Jn faſt allen Weinbangegenden
beobachtet man daß die Winzer nach ſchlechten Weinjahren vielfach zu
kurze Rebpfähle anwenden teils weil dieſelben die Neuanſchaffung von
Pfählen und die damit verbundenen Koſten meiden teils weil ſie ihren
Weingärten nicht genug Anfmerkfamkleit ſchenken Derartige zu kurrze
Pfähle haben aber große Nachteile im Gefolge und ſomit iſt die auf
dieſe Weiſe vermeintlich gemachte Erſparnis ſehr übel angebracht Die
Ruten hängen bei ſolchen Pfählen leicht über und entziehen dem Wein
ſtocke das nötige Licht und die nötige Luft es entſtehen mehr und ſiärkere
Geize und können Holz und Trauben nicht gehörig ausreifen Ebenſo
entwickeln ſich die Blatt und Traubenkrankheit und manche ſchädlichen
Jnſekten beſſer an Orten wo die Luft abgehalten iſt Zu lange Rebpfähle
können aber gleichfalls einen ſchädlichen Einfluß auf die Entwicklung der
RNeben und das Reifen der Trauben ausüben Die freie Einwirkung der
Sonne darf wenn die Trauben gut gedeihen ſollen durch nichts ge
hindert werden
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Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Junge Hunde find mit 6 Wochen von der Mutter g trennen

und auf eigene Füße zu ſtellen Man ſehze ihnen von da ab täglich 4
Mal einen weiten Napf lauer Milch vor die nach einigen Tagen vorteil
haft mit Hafermehl abwechſelnd mit Gerſtenmehl oder geriebenen Brötchen
verſetzt wird Jn den folgenden Wochen kann daneben auch ſchon etwas
Brot und mageres Fleiſch gewährt werden An letzterem iſt bei größerem
Hunden Bernhardinern Doggen wenn man auf raſchen ſtarken Wuchs
der Tiere Wert legt vom dritten Monat ab nicht zu ſparen Je reich
licher und ſorgfältiger die Ernährung im erſten Jahre erfolgt deſto ſicherer
wird das größtmögliche Wachstum erzielt werden Jedoch gewöhne man
den Hund bald an beſtimmte Mahlzeiten Morgens genügt überall etwas
Milch und Brot mittags Suppe beſonders Hafergrütze Bruchreis uſw
mit Brot und anderen nicht eklen Küchenabfällen Knochenmehl oder
zerſtoßenen Kalbsknochen zerkleinerten Hundekuchen ſehr zu empfehlen ſind
die Spratt ſche Fleiſchfaferhundekuchen Die größten wie die kleinſten
Hunde gewöhnen ſich ſehr bald und leicht an dieſes wirklich zuträgliche
und ſehr nahrhafte Futter und erſcheinen in prächtiger tadelloſer
Konditüäon und eine Portion Fleiſch die für kleine Stubenhunde auf ein
lleinſtes für große Hunde beſonders im erſten Jahre wie ſchon geſagt
bis auf ein größtes Maß 2 Pfund bei 2 Liter Milch abends
feſtzuſetzen iſt Abends wie morgens Für eine gewiſſe Abwechslung i
nach obigen Andeutungen immer zu ſorgen Alles in mäßig lauer Tem
peratur ohne Fett und ohne jegliches Gewürz abgeſehen von ein wenig
Salz Knochen ſüttere man im erſten Jahre nicht und laſſe ſpäter nur
bei großen Hunden Kalbsknochen zu Fiſchgräten ſowie die leicht
ſplitternden Wild und Geflügelknochen gebe man überhaupt nicht ebenſo
wenig harte Nöhreuknochen von Rind und Hammel da bei dem gierigen
Benagen derſelben nicht nur die Zähne leäden ſondern auch durch Ueber
anſtrengung der betreffenden Muskeln leicht Trieſaugen ſich einſtellen
Als Vorbeugungsmittel gegen häufig auftretende Verſtopfungen gebe man
dann und wann einen Löffel gutes Speiſeöl ins Futter bei dringenden
Fällen 8 Löffel Ricinasöl Dagegen vermeide man durchaus alle
anderen Mittel wie Schwefelblüte Seifenwaſſer und dergleichen und
helfe vielmehr durch vernünftige Diät nach

Der Kopf gibt dem Bullterrier ein charakteriſtiſches Ge
präge Von der zwiſchen den Ohren breiten Süirn wie auch ſeillich von
den nicht übermäßig bemnuskelten Backen müſſen ſich beinahe gerade Linien
ziehen laſſen der Kopf muß weithin keilförmig erſcheinen Stirnabſatz iſt
durchaus fehlerhaft ebenſo die ſo häufig anzutreffenden Einbuchtungen
Aushöhlungen unter den Augen Die unter den Augen gut ausgefüllten
Köpfe zeigen breiten Naſenrücken bei kräftig entwickelter Schnauze An dem
breiten ſtark entwickelten Naſenbein kann man ſchon beim Puppy auf
zukünftigen guten Kopf ſchließen Die entenſchnäblichen d h überaus
langköpfigen und unter den Augen ausgehöhlten Bullierriers ſind minder
wertig und zur Zucht unbrauchbar zu erachten

Tier und Geſlügelzucht
44 Der Stall muß einen anusreichenden Schutz gegen Hitze

und Kälte gewähren Während der heißen Sommermonate ſoll er den
Tieren ein kühler luſtiger Aufenthalt ſein was nur durch eine praktiſche
Lüſtungseinrichtung geſchieht welche ohne Zugluſt zu erzeugen die Tiere
ſtets mit reiner friſcher Luft verſorgt Allzu große Hitze drückt die Leiſtungs
fähigkeit herunter vermindert die Freßluſt und erſchlafft den Körper Jm
Winter lann man wieder die Warnehmung machen daß die Tiere behufs
Erzeugung von Wärme mehr zu freſſen genötigt ſind daß aber dieſe
Mehrgabe an Futter ſich nicht durch eine erhöhte Leiſtung bezahlt macht
ſondern lediglich als Brennmaterial zur Erwärmung des Kötpers ver
wendet wird Um an Futter zu ſparen iſt der Stall im Winter warm
zu halten und durch Dämpfen erwärmies Futter zu geben Dieſem
letzteren Zwecke dienen die verſchiedenen Arten von Dämpfapparaten meiſt

in Keſſelſorm in welchen das Futter bis zu einem gewiſſen Grade vor
gewärmt wird um es leichter verdaulich und warm zu machen

4 Für das Zerkleinern von Futterrüben das meiſtens vor
genommen wird liegt eine beſondere Notwendigkeit kaum vor Das
Rindvieh kann recht gut die ganzen Rüben zerbeißen reſp nach und nach

mit den Zähuen ſelbſt zerkleinern Kartoffeln und Möhren wird man
am beſten in Stücke zerſchneiden weil dieſe dann von den Zähnen beſſer
erfaßt werden und nicht ſo leicht im Schlunde ſtecken bleiben können
Daß die Verdaulichkeit durch das Zerſchneiden nicht beeinflußt wird braucht

wohl nicht beſonders hervorgehoben zu werden
t Schlechtes verdorbenes ſchimmeliges Futter iſt den Mil

kühen ſtets ſchädlich und darf ihnen niemals gereicht werden auch nich
zu wäſſeriges kraftloſes Futter man gebe das Futter nach der Fütterungs
norm trocken und dazu das erforderliche Getränk in Form reinen ge
ſunden nicht zu kalten Waſſers Auch öſtere Salzgaben ſind zu verab
folgen man gebe nicht zu viel Salz höchſtens 30 45 Gramm pro Tag
und Stück da durch dasſelbe der Durſt zu ſehr gereizt und die Waſſer
aufnahme geſteigert wird was natürlich die Ausnutzung des Futters be
einträchtigt

4 Warnm verlangen die jungen Hühner und Küken jetzt
beſondere Anfmerkſamteit Deshalb weil ſie nur dann gute Winter
leger werden Mit der Anſchaffung einer guten Raſſe iſt es nicht allein
getan Es muß auch gut und zwecmäßig gefüttert werden denn je voll
kommener und frühzeitiger die körperliche Äusbildung erſolgt deſto ſicherer

iſt auf einen günſtigen Ertrag zu rechnen
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